
Wege hierher, sabe ich dieses Motto an
der Spitze einer Prozession weben, die
aus Freunden der jetzigen Administra-
tion bestand. Hieraus schloß ich, daß
Vorsicht nothwendig ist, um auszufin-
den, wen man bewachen muß. Unter
Jefferson. Madison, und Monroe, wur-
den die Augen des Volks nach der rich-
tigen Quelle gerichtet sie sahen auf
die Administration. Die Administra-
tion sagt aber dem Volke jetzt, "Ihr
müßt mcht uns bewachen, sondern ihr
müßt ein scharfes Aug auf die Whigs
haben ! Thut nur dieses so wird alles
sicher sein!" Aber dieses, meine Freun-
de, ist nicht der Weg. Die altmodische
Mgel ist; man muß dieRegierung ge-
nau beobachten. Sehet darauf, daß
die Regierung nicht zu viel Geivalt in
die Hände bekommt. Haltet Eure
Beamten ein. Thür dieses, so wird die
Freiheit sicher sein. Und wenn es Euch
m Euren Bemühungen gelingen sollte,
mich in den Präsidemen-Stnhl zu er-
wählen, so werde ich eine Wiederkehr
;u der alten republikanischen Regel ein-
laden nemlich, ein wachsaches' Auge
auf die Administration zn haben, nnd
alles Dasjenige zu verurtheilen, was
nicht genau mit den strengsten Grund-
sätzen deß Republikanismus überein
stimmt. Unsere Beamten, meine Mit-
bürger, müssen beobachtet »Verden. Ge-
walt ist einschmeichelnd. Es giebt
wenig Männer die mit weniger Ge-
nalt zufrieden sind, als sie bekommen
loimcn.

Es ist deswegen nothwendig wach-sam zn sein ; nicht aus die Opponeii
>< >i der Administration, sondern ans die
Administration selbst, nnd daranszu se
ben, daß sie innerhalb den Schranken
>vr Eonstitlllio» und Gesetzen des Lan-
des bleibt. Der Ereeuriv.des Bun-
des, besitzt ungeheure Gewalt um Echa
den zu lhnn,'wenn er geneigt ist jene
(Gewalt zn gebrauchen. Er üum eine
Republik stürze»«. liider Thal ist die-
ses schon gethan. Sie ist von reinem
Repilblikaliismus herab gefalle»», und
»n Geiste, wenn nicht dem Namcn
nach, zu eiuer Monarchie gewordeu.
Ein berühmter Schriftsteller sagt, daß
Monarchie jene Regiernngs-Form ist,
>n welcher der Erecntiv, zu gleicher
Zeit den Befehl über die Armee, die
Ausübung der Gesehe »ind die Gewalt
»der die Schatzkammer hat. Wie ist
es lilin mit nnserem jetzigen Erecntiv ?

Die Eonsiitntlon übergiebr ihm den
B.'sehl über die Armee und die Ausü-
bllilg der Gesetze. Er braucht jetzt uur
noch die Gewair über den Geld-Beutel
zu habe», nm ihn zum Monarchen zn
machen, nicht ein bloser Monarch, mit
der Gewalt eines Königs von England,
sondern ein Monarch mit der Gewalt
eines Kaisers von Nnßland. Denn
Gibbon sagt, daß ein Individuum, mir
dieser Gewalt in Hände», "sich bald
zum Despoten erheben, wenn er nichtgeuau beobachtet wird."

Die Paßirung des Unterschatz Kam-
mer Gesetzes wird dem Presidenten zn-
satzliche Gewalt geben?die einzige zu-sätzlich Gewalt die ihm die Constitu-
tion nrweigert, uud deren Besitz ihm
die Geivalt eines Mollarchen gebe»
wird. Diesen Haupt-Streich gegen
die Freiheit, sollte, uud kauu, durch
Wachsamkeit, Vereinignng, u. Stand-
hafligkeit, vorgebeugt »Verden.

l'Wir »volle»» es thun, erschallete
von mehreren tausend Einigen!" >

Beschluße, meine Mitbürger,
wollte ich es hier noch Allen einprägen
?Demokraten und Whigs?den Ge-
brauch abzuschaffen, unter welchem jetzt
eine Parthei die Beivraungen der An-
dern bewacht, und die Bewegungen der
Regierung genauer zu beobachten.?
Tbur dieses, so »Verden Eure Kindes-
.wnder. bis in das späteste Geschlecht,
so glücklich und frei fein, als Ihr und
Eure Väter gewefcu seid.

Wichtige Land-Vntdecknng.
"Ein Offieier vom Vereinigten St. SchiffViueenlies, welches zur EntdeckiingS-Erpedi-

iwn geHort, hat unterm »2. März' ,84V von
Sldnev Harber geschrieben, daß die Erpedi-
iieil im 7«sten Gr,de Land eindeckt ha-

be ; lind zwar ein weit anSgedehnteS: ob das-
lelbt abt-r von Stutzen snr die Menschheit sei,
wis:e man noch nicht. Sonderbar genug bat
die französisch Entdcckungö-Erpedition an
demselben Tage auch dasselbe feste Land ent-
deckt, jedoch im titi Grade füdl. und »M östl.
Die aineriranischen Schiffe haben das neue

Meilen weit verfolgt, jedoch nicht ohne
viele Sllmxerigkeiten wegen dem Eis, wobei
Schiffe «nd Mannschaft ziemlich litten.

Der Selber glaubt, daß die Erpcdition
im .uilii an den Sandwich Inseln sein wer-
te ?nd »n Jnly ,8t» in den Ver. Staaten.

Wir glaubn >edo,l, nicht, daß unsere Re-
gierung et,»>aS Officiellcs über diese duldet-
tuiljj erhalten hat.

Ei» Evrischer Mixiftr zii Aen .paven fließ
an, Montage, als er ein Fundament graben
« ollie, auf ein Gewölbe, in demselben fand
vi eine» steinernen Krug, angefüllt mit D»b-
U««en lind andere Gi.ltstncke, friih,r als vom
.

«>h« NtiA. Vormals soll ein reicher Englan-
ter dort gewohnt habe», der in der Revolu-.
,>o» lieber der "Erde" als den Pedelle» das
Victd auverlraule.

Der Patriot und Demokrat.

Alleutaun, den lSten July, ,84<X

Für Präsident:
Cen. TDm. M Marrlson.

Von Ohio.
Für Vice-Präsident:

F01,,» Tyler,
Von Virginien.

Wahltag, den Svsten Qctober.

General Anthony ZVayne, in seinem
Briese an den Kriegs-Sekretair, in welchem
er einen officiellen Bericht wegen der blutigen
Indianer-Schlacht, in ,792 giebt, sagt von
Harrison:

"Mein getreuer und tapferer Lieut. Ha r-
riso n, leistete mir die wichtigsten Dienste,
indem er meine Befehle an jedem Punkte
mittheilte, und durch sein Betragen und seine
Tapferkeit die Truppe» überall zum Siege
aufmunterte."

IQ" Wegen der Länge der Trinkfprüche
mußten mehrere für diese Woche bestimmte
Artickel bei Seite gesetzt werden. Sie sollen
nächstens erscheinen.

Bevölkerung von Allentaun.
Zufolge der Volkszählung, welche soeben

durch den depulirteii Marschall von den Ein-
wohner» unserer Stadt gcnomnicii worden,
beträgt dieselbe:

Weiße Mausleute, - - - - ,°Z2.»
do Frauensleute, - - - - ,24,

Schwarze, Männliche, - - - ,4
do Weibliche, » - - 9
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Die Gehülfo-Nickter.
Unsere Leser werden sich erinnern, daß die

letzte Gesezgebiliig dieses Staats die Gehülss-
Richter nochmals claßifizirte, nachdem dies
von der vorherigen Sitzung bereits gethan
war. Durch dieses Manöver der Loko Fokos
sollten die Gchülfsrichter, welche von Gouv.
Ritiier angestellt worden, entlassen nnd an-
dere an deren Platz gesetzt werden. Vorige
Woche entschied die Supreme - Court in der
Sache von Samuel D. Leib, eines Ge-
hülfsrichters von Schiwlkill Cannty, daß die
Handlung der letzten Gesetzgebung Co« sti-
rn ti o n swidrig sei, lind daß er seinen
Sitz hält bis die Amtszeit (5 Jahre) verflos-sen sind. Diese Entscheidung settelt alle ähn-
liche Fälle im ganzen Staat. Hr. HaaS von
Lecha, welcher an die Stelle von John F.
Ruhe, jr. gesetzt wurde, wird daher keinen
Anspruch ans dessen Sitz mehr machen.

Eine Franc.
Wein sollte das Volk am ersten Glaube»

schenken wegen General Harrisons Tapfer-
keit und Fähigkeiten?? Der Geschichte unsers
Landes, dem Zeugniß des Colone! Johnson,
und der andern Officiere die mit ihm fochten
?den Befchlüßen des Amerikanischen Con-gresses und der verschiedenen Gesetzgebungen
?oder den Tory-Schreiber» einer verworfe-
nen Partei, die den Charakter eines Patrio-
ten schände», damit die Acmlcrhalter noch
länger aus der Schatzkammer »Schüßel zeh-ren können?

Diese Frage deckt den ganzen Grund der
Beschuldigungen einer feilen Presse, und
beantwortet alle die einfältigen Schmiere-
reien des gedungenen Hörner - MannS vom
"Republikaner."

»rr?" Wenn der Tor» - Hörnermann vom
"Unabhängigen" den Plan des KriegS-Sec-
retärs wegen einer stehenden Armee durch-
lesen hätte, oder nur die erste und vierte Ab-
theilung desselben, so wurde er gefunden ha-
ben daß e r gelogen hat, anstatt wir. In die-
sen Abschnitten heißt es, daß ein jeder dienst-
fähige Mann sich aus seineeigene Un-
kosten bewaffnen muß. Daß er auf den
Befehl des Presidenten nach einigem Tdeile
der Vereinigten Staaten marschiern muß, ic.
gerade so wie wir denPlan desS ceretärs schon
früher bekannt machten. Wir geben heute den
Bestandtheil des Plans, damit ein jeder für
sich selbst lesen und richten kann.

Auf diese Art sind alle die Behauptungen
die,es Tornschreibers für den Republikaner.
Frechheit, Dummbeit und Anmaßung haben
sich in ihm vereinigt.

Ul?' Die Wiederlegung der Unwahrheit
des ansläiidischenToriesvom Unabhängigen,
daß Van Buren die stellende Armee » i'ch t
gebilligt habe findet man in unserer letzte»-jeilnng. Wir geben sie hier wieder :

"Ich kann den von jenem Beamten vorge-
Ichlagenen Plan zur Organisirnng der Militzder Vereinigten Staaten eurem Erwäge»
nicht nachdrucklich anempfeblen."

Hier ist also das Werkzeug vom Republi-
kaner wieder am L n ge » ertappt worden.?
Er muß bald für cm Hilgen-Patent nachWa-
sci>ington senden.
Die zweite Unabhängig,eitS - (Erklä-

rung
So nennt der "Unäbbängige" dir Paßi-rung der wirgeben zu, daß es eine Unabhängigkens - Er-

klärung ist. Sie macht den President Z,an
Buren gänzlich vom Volk n nabhängi g,
und giebt ihm auf einmal das Sc!> werdt
und den Geldbeutel in die Hände.

Nach den neuesten Europäischen Nachrich-ten soll der König von Preußen nicht todtsein, sondern sich von einer schweren Krank-heit langsam crhclc».

<§ol. Johnson in Harriöbnrg.
Colone! Johnson, auf seiner Rückreise von

Reading nach paßirte am Mon-
tage vor 8 Tagen durch Harrisburg. Die
Loko Fokos hatten große Vorbereitungen ge-
macht, um den Colone! ans eine ausgezeich-
nete Art zu empfangen. Sie erwarteten, daß
er ihnen sage» würde, daß Genera! Harrifon
nicht der Held sei, wofür ihn seine Freunde
ausgeben ; daß er allein die Schlacht an der
Themse gefochten habe, und daß Gen. Har-
rison gar nicht dort gewesen wäre. I» die-
sem wurden sie aber sehr betrogen. Er be-
stieg die Rednerbühne und sprach bei zwei
Stunde». Er sagte im Laufe seiner Rede:
"Er wäre nicht hieher gekommen um einigen
Mann zu beleidigen; ferne sei es von ihm,
einigen Mann um seine wohl verdiente Lor-
beeren z» bringe», die er in jener Schlacht
sich verdient hat." Er fa<>te ferner, daß ein
jeder Mann seine Schuldigkeit dort gethan
habe, vom General herunter bis auf de» ge-
meinste» Soldaten; sie alle hätten sich brav
und patriotisch gezeigt.

Dies klang wie ein Donnerschlag in den
Ohren der Loko Fokos ?welche erwartet hat-
ten, daß der Colonel über seinen General
mit Schimpfwörter herfallen würde. Col.
Johnson bat gezeigt, daß er zu viel Soldaten
Ehre besitzt, als daß er sich zu etwas Niedri-
gem gebrauchen ließe. Er bestätigte in dieser
Rede gerade das, was er von Gen. Harriso»
früher sagte.

Es ist der Erwägung werth, daß, als der
Colone! mit seiner Rede zn Ende nud von
der Rednerbühne abgestiegen war, er von der
Committre an etwas erinnert wurde. Er be-
stieg sogleich die Bühne wieder und sagte der
Versammlung, daß Van Bnre» sein Freund
sei, »nd daß er hoffe, daß sie alle für ihn
stimmen würden !!! In seiner ersten Rede
hatte er den Namen Van Buren nicht einmal
genannt!

haben immer geglaubt, daß Col.
Johnson zu viel Ehrgefühl hat, als daß er
sich gebrauchen ließe den Namen eines Gene-
rals, unter dem er focht, zu entehren, und in
de» Schinähnngl» mit ciiiziisiiiiimcu.

Wieder ein nener Plan
der Van Buren Regierung!

Van Buren und sei» Cabiuet bat wieder
einen neue» Plan vor dem Congreß, welcher
vorgiebt gewisse Veränderungen in dem Post
Departement zu machen ; durch diesen Plan
wird verhindert, daß einiger Brief oder Zei-
tungen, auf irgend eine andere Weife als
durch die P o st-Office versendet werde»
solle». Keiner darf Briefe oder Zeitungen
transportiren, unter einer Strafe von fünf-
zig Thalern!! Wer eine Zeitivig le-
sen will, m n ß sie durch die Post-Office be-
komme», kein Postreiter darf sie ihm bringe».
Dies ist wieder ein schändlicher Eingriff in
die Rechte des Volks von Seite» der Van
Bure» Regierung, und ivird wahrscheinlich
deswegen gethan, damit das Volk die Wahr-
vo» dem Zustande unserer Regierung nicht er-
fahre. Was sagt das Volk zn diesem neuen
Eingriff in seine Rechte? Will cS »och län-
ger zusehen wie die Kette» um feine besten
Rechte gelegt werden? Wir werde» nächstens
die Bill übersetzt bekannt machen.
6vl. Johnson will nicht antworten.

Eine Anzahl Bürger von Grünsbiirg, Pa.
Freunde von Van Buren, haben einen Brief
an Colonel Johnson geschrieben, worin sie
ihn ersuchten zu sagen, ob er je Gebrauchvon den Ausdrücke» gemacht habe, daß "Ge-
neral Harrison während dem letzte» Kriege
länger in wirklichem Dienste als irgend ein
anderer General-Officier gewesen wäre, daß
er in mehr Gefechten als irgend ei» Anderer
unkcr ihnen war, uud daß er nie geschlagen
worden wäre?"

Der Colone! bat eine Antwort zurück ge-
schrieben, daß er in "seiner gegenwärtigen
Lage" diese Frage nicht beantworten könne!!

Nein, es würde auch nicht gut sein die Fra-
ge jetzt zu beantworten. Nach der Wahl wür-
de es besser passen?nicht wahr?

Knebelgesetze der Van Buren Re-
gierung.

Wir haben immer gesagt, daß Van Bü-
rens Plan um eine stehende Armee von MN,
WO Mann zu errichten, beabsichtige, daß es
eine jede den Krieqsregeln unter-

wirft ; nämlich, es bringt die Freiheit sowohl
als daS Leben eines jeden Mamnes gerade
in die Gewalt des Presidenten, welcher der
Obere-BfehlShaber dieser mächtigen Armee
sein wird. Wenn sich je eine Person unter-

stehen sollte, entweder durch That oder Wer-
ke etwas gegen den Presidenten, den Vice-
presidenten oder den Gonvernör einiges Sta-
tes j u s a g e n, so beordert der President ein
Kriegsgericht, um das Vergeben zn
erklären ; und welche Strafe wird darauf
folgen ? Wie Er befiehlt! Wo ist der Un-
terschied zwischen diesem Gesetz und dem so-
genannten Knebel-Gesetz des ältern
Adams, welches solche'große Aufregung durch
die ganze Union verursachte? Hier stehen
A)O,VOU Mann direct unter dem Knebel-Ge-
setz des Martin Van Bure»!! Wenn sie sich
nur wagen einige Ausdrucke gegen den Pre-

! sidenten zn machen, so werden sie vor ein
Kriegsgericht geschleift und gezüchtigt. Ist
dieö Freiheit? Ist dies nicht das K nebe l-
g e s e lz wieder eingeführt, was unter lobn
AdamS in Anwenniing auf unsere Bürger
gebracht wnrde?

Wir baben keinen Raum, uns weiter über
diesen Plan einzulassen. Wir wollen beute
damit beschließen, den Zten Artickel des Plans
bekannt zu machen, durch welchen Wt),v»l)
Mann unter Kriegsziicht gestellt werden, die
für dreißig Tage iii jedem Jahr, wenn es dem
Prcsioentrn gefällt, unter seiner Obhut ste-
hen müssen.

"Artickel 5. Einiger Offieier oder Soldat,
"welcher beleidigende oder niiböfliche Worle
"gebraucht gegen den Presidenten oder Vicc-
"presidrntkn der Vereinigten Staaien, gegen
"den Kongreß der Vereinigten Staaten oder
"gegen einigen Ober Magistrat der Verein.
"Staaten, in welchem sie einqnartirt sind, ?c.
"so seil er solcher Straft untergeben, wel-
"che von einem Kriegsgericht über ihn aus-
gesprochen wird."

Was hallet »as Volk von solchem Knebrl-
gesetz des Hrn. Van Buren ? Ist es willig
unter einer solchen Zucht, »the zu stellen?

Dieser "siebende Armee Plan" des Herrn
Van Buren wird sv gewiß eingeführt wer-

den, wenn er wieder erwählt werden sollte,
swelches die Vorsehung verhüte» mögej als
der Sub-Treasury-Plau, der neulich zum Ge-
setz gemacht wurde.

"Was nun die Laufbahn des General Har-rison als Staatsmann anbelangt, so ist diesezwar nicht berühmt, aber doch berüchtigt ge-
nug. Wir brauchen deshalb nur ans seineThaten alSDelegat im Congresse, als Gesand-
ter in Columbia und aIS Gonvernör des In-diana GebietS Hinblicken. In der erstern
Stellung machte er sich durch seinem Wider-
stand gegen die Verringerung der stehenden
Armee deS ältern AdamS und durch sein öf-
fentlich ausgesprochenes Mißtranen in die
Milizberüchtigt. Als Gesandter in Colum-
bia betrug er sich so, daß er durch sei» thörich-tes und durch nichts zu rechtfertigendes Be-tragen die Columbianer so aufreizte, daß er
in Lebensgefahr gerieth nnd bei Nacht und
Nebel flüchten mußte. Was that aber Ge-
neral Harrison als Gonvernör des IndianaGebietes? Er genehmigte und unterschriebals solcher ein Gesetz, nach welchen« weiße
Leute wegen Kosten als Sclaven verkauft und
mit 39 Peitschenhieben ans dem bloße» Rük-ke» gezüchtiget werden sollten."

(Obigen schändlichen Paragraph nehmen
wir Wort für Wort ans dem bicsigen "Nn-
abbängige» Republikaner", deße» Schreiber
ein ausländischer Tory und Unterthan eines
europäischen Fürsten ist; der erst eine kurzeZeit lii tiefem Laude und angestellt ist eine»
Mann z» vcrlänmden, der im lekten Kriege
die Feinde Amerikas von unfern Gränzen
trieb und die Weiber nnd Kinder vor dem
Scalpiermesser der blutdürstigen Indianer
nnd dem noch rachsüchtigern Proktor schützteDer in jeder Civil- nnd Militärstellung. in
welcher er stand, sich selbst und seinem Va-
terlande Ebrc niachte. Wir copiren de» Pa-ragraph deswegen, nm unsern Lesern zn zei-gen, wie sich die Aemterbalter - Partei ernie-
drigt nnd Ausländer dingt, die einen ameri-
kanischen Helden mit einer solchen Sprache
beleidigen. Wird das Volk, oder diejenigen
welche die Geschichte Harrisons kennen, er-
lauben, daß ein Patriot von einem ausländi-
schen Landstreicher, der kaum in diesem Lan-
de warm geworden, ans diese Weise behan-
delt wird? Wir müssen uns trügen, wen»
die Bürger dieses Cauuiies diese Behandlung
a» der Wahl nicht rüge» sollte».

! Das Lonisville Journal sagt: uns
eine Person, welche sagt daß General Harri-

j so» ein Fe igh er zig er ist, und wir wol-
le» euch jedesmal eine Person zeige», derman ungehindert die Rückseite kickeii darf."

Wahr, ganz wahr, wir glauben daß dieseBemerkung besonders auf das Torysubjecr
vom "Unabbängigeii" anwendbar ist. Eini-ger Knabe könnte diesem H e l d ohne Gefahrde» Rücke» mit einer Ruthe einreiben.

Stehende Armee.
DaS folgende ist eine Uebersicht von dem

Entwurf, welchen der Kongreß vom Kriegs-
secretär erhalten hat, nnd welcher von Van
Buren aufs Beste dem Congrrß zur Auuab-
ine ancmpfobleii wurde. Wir haben dieselbeaus dem "Richmond W b ig"ciitlehnt.

Diese Zeitung enthält 'den Bericht des
Kriegsseeretärs uud zergliedert im Einzelnendie Art, wie er wünscht die Militz der Verei-
nigten Staaten eingerichtet zn sehen.

Einige der wärmsten Freunde der Admini-
stration gebe» ihre» Unwillen über die Be-
nennung jenes Berichts zn erkennen. Eine
Bill, um eine stehende Armee von Ei» b»»-
dert tausend Mann aufzurichten. Der Be-
richt enthält folgende Vorschläge:

I. Daß jeder freie, gesundes weiße Mann
in den Vereinigte» Staaten, zwischen dem
Alter vo» 20 und 45 lakren, eingeschrieben
werden soll. Man sehe Iste Abtheiln»., je-
ner Bill.

2. Daß während dreien Monaten nach der
Paßirung dieses Gesetzes, derselbe sich ansseine eigene Kosten bewaffnen muß.-Man sehe erste und zweite Abtheilung.

3. Daß in?Monaten, von der Paßirung
dieses Gesetzes, IW/XXt Mann fürlwirklickcii
Dienst sich bereit kalten müsse». Der Staat
Virginien hat hierzu <i,ux> Maiin zn stellen.
Man sehe die zehnte Abtheilung.

4. Daß eine Reserve von Mann
mehr sich bewaffnen und vre,anisirr» soll.?Man sebe die ,2te Abtheilung.

5. Daß diese Macht von MN.MX) Mann
beständig von der ganzen Masse der Milii;
gezogen werden soll. Siebe Uite Abtheilung.

K. Daß die Ver. St. in zehn militärische
Districkte getheilt werden sollen, wovon De-
laware, Maryland, der Districkt von Colum-
bia iind Virginien der ste Districkt sein soll.-
Man sebe die l4te Abtheilung.

7. Daß der President diese ganze Machtvon ,W,(XX> Mann zweimal des labrs ber-
aiis rufen mag, zu solcher Zeit und an solchen
Stellen im Districkt, als er für gut dünken
mag. Siehe ,7te Abtheilung.

St. Daß wenn sie auf solche Art in Dienst
gerufen nnd während sie nach ihrem Verfam-
luugsplatze geben oder kommen, diese Armee
von IW.IXXZ Mann im Dienst d e r Ve r-
einigten Staaten ist. Man sehedieselbe Abtkrilung.

9. Daß während sie in solchem Dienst ist,
sie unter solche» Einrichtungen sich befindet,
als der President anzunehmen
112 iir giit fi ii dc n in ag. Man sehe die,
selbe Abtheilung.

lv. Wenn ein Bürger es vernachläfiigen
sollte, dem Marschbefehl zn gehorchen, so soller nicht weniger als eines halben Monats
und nicht mehr denn drei Monate Sold ge-
straft werden (nicht weniqer denn »5 und
nicht mehr denn S.10). Man sehe die 20sieAbtheilung.

11. Daß diese Strafe durch ein Kriegs-
gericht bestimmt werde. Man sehe die,
selbe Ablbeilnng.

12. Daß diejenigen Bürger welche durch
ein Kriegsgericht vernrtheilt worden sind, da
sie sich weigern die Strafe zu bezablen, ins
Gefängniß gesetzt werden sollen und zwar fürjede 112 Ii» fTl> aler einen Monat lang, ob-
ne die Strafen durch Beschlagnahme von Ei-
genthum zu erbeben. Dieselbe Abtheilung.

l!j. Daß die Strafen, durch das .Kriegs-
gericht festgesetzt, dem Marschall der Verein.
St. zum Eintreiben »bergeben werden sollen,
auf die geivöhnliche Art. Man sehr die 2Vsie
Ablbeilnng.

14. Daß wen» der Bnraer kein Eigen-
thuiu hat, kr so laiige im Gefängniß z» ver-

j weilen bat, bis die Schuld bezahlt ist. Matt
sehe dieselbe Abtheilung.
. Unsere Leser mögen nun lesen nnd für sichselbst urtheilen. Und die Regierung wird die
Stimme des Volks tausendfältig deshalb ver«nehmen.

Demokratische «Harrison nnd
Tyler Festlichkeit

ans Worin an», 6 Quelle.
July 4, ,840.

! . Die Harrison Garde, in Vereinigung mit
einer großen Anzahl Freunde von Garrisonund Tyler feierten den kosten Jahrestag der

i amerikanischen lluabbängigkeit anWormans
Mahlzeit organisirre sichI die Gesellschaft, worauf die Biamien des Ta»

j ges ernannt wurden. Nämlich, der alte Re»
volutious-Soldat

George Deily, President.
Vice.Presidenten:

Samuel Riiiik, Esq.
Major luo. Smith.Joseph Morey.
Daniel Egner.
Nathan German,

j Jacob Schneider,
j Jacob Stine, Esq.

Peter Mickln.
Joseph C. Morgan.

Sekretärs:
I. W. Hornbeck, Esq.

! James Weiler.
-!. ie folgende Gesundheiten wurden von

ausgebracht, begleitet mit
> Musik von der Allriitauucr Baude, dem Ab-

feuern von Kaiioueii und srriidiacingeruse der Menge. ' ;

I»!n I77t!.?Der Tag welcher '
die Freiheit einer Nation gebar; möge er als
solcher stets geehrt nnd beobachtet werden. '

, Kanone, <» Hurrahs, /
Heil Colilinbia!

2. Das Andenken von Waschington, les>-
; ferson, Madison und Monroe?Freibeit und

die Rechte des Volks hatten in ihren
den ersten Raum in der Gesinnung des Pre-

Ver. Staaten; jetzt aber, sind
l Männer und Grundsätze gewechselt nicbt

die Rechte und der Wille des Volks werdenberücksichtigt, sondern nur diejenige einer
> polltlselM Faktion. , Kanone,!! Hur.
> 3. Die Patrioten der Revolution nnd die

des letzten Krieges. Die ersteren sind bei-
! nahe alle zu ihre» Väter» gegangen, aber le-

ben in dem Andenken eines freien Volkes.
Für die letzter» wird der Held Sorge tragen'
welcher für die Sache des Vaterlandes sie
»i die Schlacht führte.

, Kanone, 3 Hnrrnhs.
Patrioten jetziger Zeit, Harrison^Clan, Webster, Tallmadge, Wise, :c. welche

in der Sache unsers Vaterlandes beschäftigt
> sind. Mit solchen Männern haben: wir siir
l unsere Repnbik nichts zu furchten.
l , Kanone, ti Hurrah'S, Aanke doodle..
! 5. Unser Vaterland. Beleidgt, schlecht re-
giert, geplündert »nd in Sklaverei versn»?Keil?jedoch die Erlösuiigstuiidc schlägt bald.

! ävw 5?-e<z/.5 ,/it'

ö. General W. H. Harrison. Der s>eld,
i Staatsmann »nd Civilist. Er befreite sei»Vaterland von brittischen n. indianische»Fei»,

j den?er ist bereit es von einer Bande Ver-
i derber zu befreien, welche das freie und »»-

l abhängige Volk zu den rrstenlSlellen in seiner
! Macht erhoben hatte, und die jetzt da» Volk
dafnr aiioplündcrn.

! «"»nt,-)- r'cn»!, »,» xtnltii» «>? Iv,«>.
j I ti? reelaiiNM :

, Kan. S Hurrahs-Harrifon Marsch.
V- Der Pennsilvanische Staat. Niederge-

druckt durch eine niiwissende und verschwen.
derische Gesetzgebung. Er wird wie ein Phö-nir ans der Asche ausstehen, durch eigene
.Viilssmittrl, wenn Ehrlichkeit und Sparsam,
keil wieder am Steuerruder sind.

1 Kanone?3 Hurrahs.
i/i.-

8- Die Unterschgtzkammrr, stehende Arme
! uud Sriiiedrigung des Arbeitslohns. Drei
LieblingS-Maßregel» der jetzigen Naiional-
Regieruiig. Die erste ist so eben durch die
Partei angenommen worden, gegen den Wil-
len des Volks. Die zweite wird nachfolgen,
wenn daS Volk nicht aufsteht zur Ueberleaun,
,einer Pflicht. Gallopade.

' S Gen. Wm. H. Harrifoü von Ohio nnd
! lobn Tvler, von Virginia.?Männer welche
lhrem Lande lange nnd treulich gedient baben

werden ihr Vaterland nach dem nach,
sten 4ten März befreien von Verdorbenheitn. schlechter Verwaltung, welche jetzt in Wa,
schington thront.?, Kanone, 3 Hnrrah's?-

,V. Die Schmäher des patrotischen Harri-son. Unter allen gegen ihn vorgebrachten
Beschimpfungen haben sie es nicht gewagt,
ihn einen unebrlichen Mann zu heißen.

"Ihre Herzen sind Galle?-
> Ihre Zungen sittd Feuer,

Ganz ähnlich dem höllischen Ungeheuer."
Alt Virginien. Der Geburts-Staat

des Blockhütten Candidaten, Wm. jv Gar-
rison, die Auswahl des Volks.?Die nenliche
Wahl alldort hat eindrucksvoll gezeigt, daßer de» Sokn seines Geburts - Landes nochnicht vergessen hat.?, Kan. VHurrahS.

/o </«-

,2. Ackerbau, .Handel nnd Gewerbe. Un-
ter gegenwärtiger Verwaltung grkrüppelt?
Sie werden einen neuen Antrieb erkalten,
wenn der Held von Tippccaiioe die Zngel der
Regierung übernimmt.?l Kan. 3 Hurrahs.

!3. Die Damen der Vereinigten Staaten,
?tugendhaft, s>l'oii nud patriotisch. Obgleich
Nl'ht gewohnt sich in politischen Zirkeln zu be-
wegen, sink' sie doch trenc Hai risoniano. Der
Himijul laße sie au Wvhlsciu gldriheu, sie


